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ataeber AHV
Unser Fachmann Djordje Rajic ist Jurist im

Rechtsdienst der SVA Aargau und dort insbesondere für

die Bereiche AHV, IV, EL und Familienzulagen zuständig.

Wie muss in Mehrpersonenhaushalten
der Mietzins aufgeteilt werden?
Seit dem 1. April 2016 bewohne ich mit meinem

Sohn und meiner Schwiegertochter, die

im Mai Zwillinge zur Welt brachte, eine Fünf-

Zimmer-Mietwohnung. Vorher lebte ich in

einer Einzimmerwohnung und bezog

Ergänzungsleistungen. Nachdem ich meinen Umzug

und die veränderten Wohnverhältnisse

gemeldet habe, stellte die Ausgleichskasse
die Ergänzungsleistungen ein. Bei den

Mietausgaben rechnete mir die Ausgleichskasse

nur noch monatlich CHF 400 - an, obwohl

der mit meinem Sohn vereinbarte Mietzins
CHF 750 - beträgt.

Als Ausgaben bei den Ergänzungsleistungen

sind u. a. der Mietzins einer Wohnung

und die damit zusammenhängenden

Nebenkosten anzurechnen.
Werden Wohnungen oder Einfamilienhäuser

auch von Personen bewohnt, die
nicht in die EL-Berechnung eingeschlossen

sind, ist der Mietzins aufzuteilen. In
die EL-Berechnung eingeschlossene
Personen sind rentenberechtigte Waisen oder

Kinder, die Anspruch auf eine Kinderrente
der AHV oder IV begründen. Die
Mietzinsanteile der Personen, die nicht in die

EL-Berechnung eingeschlossen sind, fallen

bei Berechnung der jährlichen
Ergänzungsleistung ausser Betracht. Die
Aufteilung hat zu gleichen Teilen zu erfolgen.

Zweck der Mietzinsaufteilung ist es, die
effektiven Wohnkosten der nicht in die

EL-Anspruchsberechnung einbezogenen
Personen auszuscheiden, damit die EL

nicht auch für Mietanteile von nicht
einbezogenen Personen aufkommen muss.
Teilen zwei oder mehr Personen eine

Wohnung, muss sichergestellt werden,
dass nur der Wohnkostenanteil der in die

auhausmuseum in Weimar

Weltkultur, keine Weltreise entfernt
In Weimar atmet jede Ecke Literaturgeschichte und
Geniebegegnung - so viele Dichter und Denker lebten und arbeiteten
hier. Beim Besuch der UNESCO-Welterbestätten Klassisches
Weimar kann man tief eintauchen in das Leben von Goethe,
Schiller, Herder und ihrer Förderer. Hier atmet jede Ecke

Kulturgeschichte.

Das Bauhaus lebt! 1919 nahm in Weimar mit dem Staatlichen
Bauhaus die wichtigste Kunstschule des frühen 20. Jahrhunderts

ihren Betrieb auf und veränderte die Ideen in der Welt.
Die steinernen Zeugen dieser Zeit gehören heute zum UNESCO-

Weltkulturerbe. 2019 wird diese Gründung in Thüringen gross
gefeiert. Aus Geschichten wird hier Geschichte geschrieben.

Die Wartburg ist eine der bedeutendsten Burgen Deutschlands
und ein Ort, an dem sich weit mehr abgespielt hat als Luthers
Übersetzung des Neuen Testaments ins Deutsche. Noch heute
können Besucher in den Hallen Wagner's Tannhäuser lauschen
und dabei ihren Blick über die faszinierende Landschaft des

Thüringer Waldes schweifen lassen.

Entdecken Sie Weltkultur in Thüringen:
www.thueringen-entdecken.de
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Weitere Informationen und Kontakt:
Tourist Information Thüringen
Willy-Brandt-Platz 1

D-99084 Erfurt
Thüringen

-entdecken.de
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Anspruchsberechnung eingeschlossenen
Personen berücksichtigt wird.

Sie leben mit Ihrem Sohn und dessen

Familie in einer Mietwohnung. Diese

Personen sind nicht in Ihre EL-Berechnung
eingeschlossen. Ihre anrechenbaren
Wohnkosten errechnete die Ausgleichskasse

so, dass sie den Gesamtmietzins

gleichmässig auf die im Haushalt lebenden

Personen, inkl. Enkel, aufteilte. Wenn
Ihnen die Ausgleichskasse CHF 400.-
anrechnet, muss der Gesamtmietzins CHF

2000.- (5 x CHF 400.-) betragen.
Nach der Rechtsprechung können im

Einzelfall Umstände vorliegen, die zu
einem stossenden Ergebnis führen, weshalb

in Sonderfällen von der allgemeinen
Grundregel der Aufteilung nach Köpfen
abgewichen werden kann, zum Beispiel,
wenn eine Person den grössten Teil der

Wohnung belegt oder das gemeinsame
Wohnen auf einer rechtlichen oder sittlich
bzw. moralisch begründeten (Unterstüt-
zungs-) Pflicht beruht.

Ihre Situation entspricht keinem
anerkannten Ausnahmefall. Werden
Wohnkosten wie bei Ihnen vertraglich geregelt,
kann ein solcher Mietvertrag beachtlich
sein. Besteht ein Mietvertrag und leistet
der EL-Ansprecher oder -Bezüger effektiv
den vereinbarten Mietzins, so ist dieser

massgeblich, sofern er nicht als klar übersetzt

erscheint. Ihr Mietzinsanteil von
CHF 750.- für ein Schlafzimmer (bei
Mitbenutzung der Gemeinschaftsräume wie
Wohnzimmer, Küche und Bad) erscheint
in Anbetracht der Anzahl Personen im
gemeinsamen Haushalt als offensichtlich
übersetzt, weshalb die Ausgleichskasse
den Gesamtmietzins zu gleichen Teilen
auf die einzelnen Personen aufgeteilt hat.

Oft wohnt eine EL beziehende Person

zusammen mit Familienangehörigen, die

Eigentümer einer Wohnung oder eines

Hauses sind. Wenn kein Mietzins vereinbart

wurde oder bezahlt wird oder wenn
der Mietzins offensichtlich übersetzt ist,
ist vom Mietwert der Wohnung bzw. des

Hauses zuzüglich Nebenkostenpauschale

auszugehen und diese Summe zu
gleichen Teilen auf die einzelnen Personen
aufzuteilen.

Eine Veränderung der Anzahl
Mitbewohner ist ein meldepflichtiges Ereignis.
Wird dies der Ausgleichskasse nicht
gemeldet, kann dies zu Rückforderungen
führen. Sie haben der Ausgleichskasse
Ihre veränderten Wohnverhältnisse
umgehend gemeldet. In Beachtung Ihrer
Meldepflicht haben Sie dazu beigetragen,

dass Sie keine Ergänzungsleistungen

zurückbezahlen müssen.

Der AHV-Ratgeber erscheint in jeder zweiten Ausgabe der Zeitlupe. Bitte legen Sie Kopien von

Korrespondenzen und Entscheiden bei, und geben Sie Mail- und Postadresse an. Wir beantworten Fragen in

der Regel schriftlich: Zeitlupe, Ratgeber AHV, Postfach 2199,8027Zürich. Auskünfte zu AHV/EL gibt es

auch bei den kantonalen Pro-Senectute-Organisationen. Telefonnummern vorne in diesem Heft.

Ein neues Leben im Herzen von Montreux!
NOVA VITA, die erste zweisprachige Seniorenresidenz (D/F) bietet Ihnen eine neue Lebensform

im Zeichen der Unabhängigkeit und Sicherheit. Auch Rekonvaleszenz- und Ferienaufenthalte

können Sie bei uns planen.

Rufen Sie uns an! Wir unterbreiten Ihnen gerne ein unverbindliches Angebot.

Nora Vite Residenz Montreux • Place de la Paix • CP 256 • CH-1820 Montreux • montreux@novavita.com

www.novavita.com
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